
Lebensraum Dorf
– Vielfalt sorgt
für Vielfalt –

Ein Projekt der NABU Gruppe Hundsangen
www.nabu-hundsangen.de

Kontakt:
Jochen Hannappel
Brunnenstraße 11
56414 Hundsangen
Tel.: 06435-300124-0
Mobil: 0173-3599813

Unsere erste Auszeichnung:

Susanne Piwecki,
Bahnhofstr. 10,
65589 Hadamar-
Oberzeuzheim

Susanne Piwecki
ist Naturgarten-
planerin und lebt dies
natürlich auch privat vor. 
Naturgartenberatung und -planung sowie 
Vorträge zu diesen Themen sind ihr Beruf und 
ihre Leidenschaft. Mit ihrem Naturgarten ist 
sie Teil der Kräuterwind-Gartenroute Wester-
wald. Mitglied in der Sparte ‚Gartenprofi‘ bei 
Kräuterwind-Genussreich Westerwald. Auf 
1500qm entstand seit 2007 in Oberzeuzheim 
die naturnahe Umgestaltung des Grundstückes 
sowie der Umbau des alten Backsteinhauses 
nach baubiologischen Gesichtspunkten. Ver- 
  schiedene gemütliche   
   Sitzplätze, ein Teich,
    ein Kräutergarten,
     alter Baumbestand
    und eine Vielfalt an
     Säugetieren, Vögel,
   Insekten und Amphibien  
  kann man hier entdecken.

Weitere Infos: www.naturgartenplanerin.de

Vorher
Nachher

Unter diesem Leitsatz möchte die
NABU Gruppe Hundsangen auf den
immer weiter fortschreitenden Prozess 
der Vernichtung von Lebensräumen
aufmerksam machen und aufzeigen,
wie jeder Einzelne in seinem direkten 
Umfeld Einfluss nehmen kann.

Wenn Sie einen natürlichen und vielfältigen 
Garten besitzen, der ganz oder teilweise den 
aufgezeigten Kriterien entspricht, oder Sie 
kennen solche Gärten und Höfe, dann melden 
Sie sich bei uns. Gerne schauen wir uns
Ihren Vorschlag an.

NABU Hundsangen 
zeichnet aus !
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Susanne Piwecki: Gartenbilder / Martin Dietz: Kleiner Fuchs, Marienkäfer / Marcel Weidenfeller: Igel



Mit ein bisschen Mut zur „Unordnung“ kann 
es so einfach sein, im Lebensraum Dorf wich-
tige ökologische Nischen zu erhalten oder 
zu schaffen. Gärten und Höfe müssen kein 
„erweitertes“ Wohnzimmer sein. Steinhaufen 
und Totholz, heimische Wildpflanzen und 
„unberührte“ Ecken erhöhen die Biodiversität 
und sorgen durch Vielfalt für ein funktionieren-
des Ökosystem. Die Idee ist, solche Nischen 
ausfindig zu machen und die Häuser und 
Anlagen mit dieser Plakette auszuzeichnen. 
„Lebensraum Dorf –  Vielfalt sorgt für Vielfalt“

Lebensräume für Tiere
• Gewässer
• Hecken und Gehölze (einheimisch)
• Totholz
• Steinhaufen
• Trockenmauer
• Baumbestand (alt + einheimisch)
• Fassadenbegrünung
• Dachbegrünung
• Bauern- oder Kräutergarten (biologisch)
• Wildblumenwiese (einheimisch)
• Stauden (einheimisch) 
• Brut- und Nistmöglichkeiten für
 Vögel und Insekten
• Habitate (Vögel, Insekten, Amphibien, 
 Reptilien, Säugetiere)

Vorher

Nachher

Vorher

Nachher
Vorher

Nachher

Susanne Piwecki: Gartenbilder / Martin Dietz: Feldsperling, Hummel, Kreuzspinne, Heuschrecke / Marcel Weidenfeller: Gartenotschwanz, Zauneidechse

Vernetzte Lebensräume zur
Erreichung von Artenvielfalt
(Biodiversität) 

Umweltkriterien
• Versiegelungsgrad
• Grundstückseinfassung
• Kein Einsatz von Torf oder Pestiziden
• Regionale Baumaterialien
•  Regenwassermanagement
        •  Offene Stellen
               •  Versickerung 
                     •  Recycling


